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Fragen an
Radio Seldwyla

Frage: Stimmt es, dass hinter
den Kulissen der SRG das grosse
Abrechnen erfolgt, wie der Weggang

des «Kassensturz» -Chefs
Roger Schawinsky gezeigt hat?

Antwort: Nein, keineswegs;
Tatsache ist vielmehr, dass bei
der SRG demnächst ein Ausverkauf

an guten Fernsehjournalisten
stattfinden dürfte.

Frage: Nikiaus Meienbergs
«Berufsverbot» beim «Tages-
Anzeiger» sowie die geistige
Abtreibung eines Bühnenstücks von
ihm, das bereits im status nas-
cendi durch den Verwaltungsrat
des Neumarkt -Theaters
unterbunden wurde, sind für mich
äusserst bedenkliche Anzeichen
eines fortschreitenden Freiheitsverlustes.

Wo soll ein kritischer
Geist wie dieser, dem selbst seine
Gegner die publizistische
Qualifikation nicht absprechen können,

in Zukunft noch hospitieren?

Antwort: Am liebsten sähen
ihn gewisse Leute wohl in einer
Dissidentenklinik im Osten.

Frage: Früher habe ich die
Schweiz immer für ein tolerantes
Land gehalten. So langsam
beginne ich mich allerdings zu
fragen: Ist es mit unserer Toleranz
noch zum besten bestellt?

Antwort: Sie haben recht mit
Ihrer Vermutung: Die Toleranz
ist bereits stark ranzig geworden.

Frage: Halten Sie Meinungsforschung

für repräsentativ?
Antwort: Es gibt Leute, die

vorgeben, genau zu wissen, was
das Volk will, um damit zu
erreichen, dass es dann auch wirklich

das will, was sie gerne
haben möchten.

Frage: Was glauben Sie: Sind
unsere Bundesräte reaktionär?

Antwort: Im Prinzip ja; und
zwar deshalb, weil in politischer
Hinsicht meistens erst eine
Aktion vom Volk ausgeht, worauf
die Bundesräte hinterher mit
einem Gegenvorschlag reagieren.

Zusatzfrage: Von einem
bekannten Werbedirektor heisst es,
er habe einmal erklärt, er sei
imstande, für eine Million Franken
aus einem Kartoffelsack einen
Bundesrat zu machen. Was halten

Sie von solchen Sprüchen?

Antwort: Manchmal hat man
den Eindruck, es sei ihm dies
tatsächlich schon gelungen.
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